
Mit der Löschgruppe Rödinghausen der 

freiwilligen Feuerwehr 



Da staunten die Kinder nicht schlecht, als das große rote 

Feuerwehrauto vor dem Familienzentrum parkte und die 

Feuerwehrfrauen und ïmänner ausstiegen. Um seine Freude 

noch einmal darauf aufmerksam zu machen erklärte ein kleiner 

Junge: ĂHeute ist Brandschutzerziehung, da lernen wir wie man 

Feuer macht!ñ Hier gab es wohl noch ein wenig Klärungsbedarf, 

aber dafür war ja die Löschgruppe Rödinghausen der freiwilligen 

Feuerwehr heute zu Besuch.  

Zu Beginn lernten die Kinder, was alles zur Kleidung der 

Feuerwehr gehört und warum sie ganz wichtig ist. Natürlich wurde 

von den neugierigen Zuhörern sofort ausprobiert, wie sich der 

Helm auf dem Kopf anfühlt. Die nächste groÇe Frage war: ĂWie 

ruft man die Feuerwehr wenn es brennt?ñ Stolz konnten viele 

Kinder die Notrufnummer 112 nennen und übten dann auch 
gleich, was man am Telefon sagen muss. 



Spannend ging es mit dem Anzünden von Kerzen weiter, wie  
macht man es richtig, worauf muss man aufpassen und natürlich 
nur wenn ein Erwachsener dabei ist. 
Zum Schluss erklärten die Feuerwehrleute den Kindern, wie sie 
Menschen aus einem brennenden Haus retten, nämlich mit einer 
Fluchthaube, damit man nicht den giftigen Qualm einatmet. Wer 
sich traute, durfte sich die Haube auch über den Kopf ziehen. 
Damit die Kinder im Brandfall wissen, wie ein Feuerwehrmann mit 
Atemschutzgerät aussieht und sich nicht vor ihm verstecken weil 
sie Angst haben, zeigte sich ein Retter in voller Ausrüstung der 
Kindergruppe.  
Ganz schön gruselig sah das aus fanden die Kinder. Zum 
Abschied winkten alle am Fenster, als das Feuerwehrauto mit 
den Besuchern wieder abfuhr. ĂEin toller Vormittag war das!ñ war 
die einheitliche Meinung. 
 
































